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Strafanzeige und Strafantrag
Sehr geehrte Damen und Herren,
der Leibniz-Arbeitskreis Berlin e.V. hat mich in folgender Angelegenheit mit der Vertretung seiner Interessen beauftragt.
Mein Mandant war seit 1990 Mieter eines Raumes in dem Gebäude 17.11, Rudower Chaussee 6, 12489 Berlin. Er tauschte diesen Raum aufgrund einer Vereinbarung zwischen ihm und der Firma Ast, Rudower Chaussee 6, Gebäude 17.11, 12489 Berlin, gegen einen anderen Raum, den Raum 227 des Gebäudes 17.11. Die Räumlichkeit war von der Firma Ast bei der Verwal​terin der Baulichkeit, der WISTA (Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Berlin-Adlershof) GmbH, Rudower Chaussee 5, Gebäude 12.2., 12489 Berlin, angemietet worden. Mein Man​dant stellte dafür der Fa. Ast den von ihm.bisher genutzten Raum zur Verfügung. Der Aus​tausch'von Räumen war zwischen den verschiedenen Nutzern üblich und erfolgte jeweils in Kenntnis der WISTA GmbH.
Mit Schreiben vom 28. August 1997 wollte die WISTA GmbH einer Fortsetzung des Mietver​trages um ein weiteres Jahr für den im Gebäude 17.11 angemieteten Raum widersprechen. Das Mietverhältnis sollte somit am 30. November 1997 enden. Zur Darstellung der vereinbarten Mietzeit verweise ich auf die Seite 1 des zwischen meinem Mandanten und der WISTA GmbH abgeschlossenen Mietvertrages, die ich in Kopie zum Zwecke Ihrer Kenntnisnahme beifüge. Dänach hatte der Verlängerung bis zum 31. August 1997 widersprochen werden müssen. Zwar datiert das Kündigungsschreiben der WISTA vom 28. August 1997, es wurde jedoch erst am 2. September 1997 bei der Deutschen Post AG eingeliefert, welches sich aus der beigefügten Kopie "des Kündigungsschreibens und des Einlieferungsbeleges für das Einschreiben, von der WISTA GmbH selbst übersandt, ergibt. Der Widerspruch der Verlängerung der Mietzeit konnte daher erst wirksam zum 30. November 1998 erfolgen.
Trotz daher noch gültigen Mietvertrages, ohne Genehmigung meines Mandanten und auch ohne Unterrichtung der Firma Ast, wurde der Raum auf Veranlassung der WISTA GmbH am
3 Dezember 1997 ausgeräumt und die in dem Raum befindlichen Gegenstände an zunächst unbekannten Ort verbracht. Unter den Gegenständen befanden sich neben vereinsinternen Un​terlagen, auch Personalunterlagen über die bei meinem Mandanten Beschäftigten und die Ver​einskasse.
Nach Mitteilung der WISTA GmbH, vom 3. Dezember 1997 welche ich ebenfalls in Kopie beifuge und der zu entnehmen ist, daß die WISTA GmbH von der Wirksamkeit ihrer Kündi​gung ausging, obwohl ihr bekannt sein mußte, daß ihr Kündigungsschreiben nicht fristgemäß bei meinem Mandanten eingehen konnte und auch nicht einging. Der Mitteilung ist ebenfalls zu entnehmen, daß die Räumung durch einen Herrn Scherpinski erfolgte. Die in der Mitteilung erfolgte Angabe, die Räumung sei im Einverständnis mit einem Mitglied des Vorstandes mei​nes Mandanten, Herrn Roof, erfolgt, entspricht nicht den Tatsachen. Herr Roof hat ausdrücklich keine Zustimmung zum unbefugten Betreten und Räumen des von meinem Mandanten ge​nutzten Raumes erteilt.
Wegen der vorgenannten Angelegenheit stelle ich namens und im Auftrage meines Mandanten Strafantrag aus allen in Betracht kommenden rechtlichen Gesichtspunkten gegen die Mitglieder der Geschäftsführung der WISTA GmbH und gegen weitere, nicht namentlich bekannte Mit​arbeiter der WISTA GmbH, sowie sonstige Personen, die an dem unbefugten Eindringen in die von meinem Mandanten genutzte Räumlichkeit und dessen Räumung beteiligt waren.
Eine auf mich ausgestellte Vollmacht, unterzeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern meines Mandanten, Frau Dr. Kiekeben und Herrn Roof, lege ich zum Zwecke des Nachweises meiner Legitimation im Original bei. Nach der Vereinssatzung meines Mandanten wird dieser jeweils durch zwei Mitglieder seines Vorstandes nach außen wirksam vertreten.
Vielen Dank für Ihre Bemühungen
Mit freundlichen Grüßen
Kruppa Rechtsanwalt
